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Zweites Blatt.
Kleines Feuilleton.

Nette Enthüllungen aus der Berliner
Wurſtfabrikation brachte eine öffentliche
Schlächtergeſellenverſammlung. Auf Grund
einer Umfrage in der ſtark beſuchten Ver
ſammlung erklärte mehr als die Hälfte der
Anweſenden, daß bei ihren Meiſtern die durch
Bundesraths- Verordnung ſeit Oktober ver-
botenen Hilfsmittel, Präſerveſalz, Kartoffel-
mehl, Farbſtoffe uſw., auch jetzt noch bei der
Herſtellung der Wurſt verwendet würden.
Jedenfalls dürfte die Polizei nun Veranlaſſung
nehmen, die Schlächterbetriebe einer genauen
Kontrolle zu unterziehen, um dieſe Angaben
auf ihren Werth hin zu prüfen. Auf die
Art der Wurſtfabrikation, wie ſie in Berlin
theilweis üblich iſt, wirft die Thatſache ein
bezeichnendes Licht, daß ein auswärtiger
Produktenhändler in dieſen Tagen den hieſigen
Wurſtfabrikanten einen Zuſatz zur Salami-
und Cervelatwurſt angeboten hat, der das
Gewicht der Wurſt um mindeſtens 15 Prozent
erhöhen ſoll. Dieſer Zuſatz, der mit dem
Schleier des Geheimniſſes umgeben iſt, ſoll
aus thieriſchen Stoffen faſt koſtenlos herzu-
ſtellen ſein. Der Erfinder verlangt für die
Mittheilung ſeines Rezeptes einen verhältniß-
mäßig hohen Betrag. Um zu verhindern,
daß der einzelne Abnehmer die Sache weiter
verbreitet, ſoll eine Konventionalſtrafe von
3000 M. feſtgeſetzt werden. Appetitliche
Sachen!

Die Kirche der Taubſtummen. Aus
London wird berichtet: Eine Merkwürdig-

in der Kirche der
Taubſtummen in Oxfordſtreet. Die Kirche
ſteht jedermann offen, ſcheint jedoch dem großen
Publikum wenig bekannt zu ſein; denn die
Zahl der Zuhbrer iſt ſelten groß. Jn der

Zwiſchen den Schlachten.
Von O. Elſter.
(34. Fortſetzung.)

Am dritten Tage nach der Kapitulation
bezog die Familie Hoffer mit Madame de
Parmentier und Jeanne das Haus an der
Place d'Armes. Nicht ohne Wehmuth ſchied
Jeanne von dem einſamen Chateau Pernette,
mit dem ſie die Erinnerung für alle Zeit
auf das engſte verknüpfen würde.

Jn der Stadt gab es viel zu thun. Der
Kapitän ſuchte ſeine alten Bekannten auf.
Madame de Parmentier ſchrieb eiuen langen
Brief an ihren Gatten, der noch immer in
Chatillon weilte.

So war Jeanne ſich ſelbſt überlaſſen. Sie
ſtand am Fenſter des Wohnzimmers und ließ
die Blicke über den Platz ſchweifen, auf dem
ſich ein reges Leben entwickelte. Aus den
Dörfern waren die Landleute gekommen, um
ihre Vorräthe zu verkaufen. Friſches Fleiſch,
Kartoffeln, Eier, ja, ſelbſt Brot und Mehl
waren in den letzten Wochen in Pfalzburg
ſelten geworden, und ſo beeilte ſich jeder,
Küche und Keller wieder mit den lang ent-
behrten Vorräthen zu füllen. Vor der an
dem Platz liegenden Hauptwache ſtanden die
bärtigen, preußiſchen Landwehrleute und ſahen
mit behäbigem Lächeln dem Treiben auf dem
Markte zu.

Plötzlich ſchrak Jeanne zuſammen. War
jener Mann, der langſam und ſich ſcheu um
ſehend an der Häuſerreihe entlangſchlich, nicht

Kirche herrſcht eine tiefe Ruhe. Keine
Orgel, kein Chor, kein Geſang, keine Re
ſponſorien werden in ihr hörbar, nur die
Stimme des Predigers, und ſogar ſie ſcheint
durch die Todtenſtille des Ortes wie ge-
dämpft. Die kleine Kirche iſt hübſch, ihre
Mauern aus rothen und gelben Ziegelſteinen
ſteigen zu dem hohen Kreuzgewölbe auf. Jn
der Apſis ſieht ein Moſaik, die Kreuzigung
darſtellend, auf die Gemeinde herab; die
Fenſter zeigen dasſelbe Bild. Farbiges
Glas läßt ein gedämpftes Licht hineinfallen,
und zwei ſchöne Bilder, die Kreuzabnahme
und die Heilung der Tauben und Stummen,
ſchmücken die Kirche. Das letztere Bild iſt
von einem Taubſtummen gemalt, der durch
ſein Auge für den Mangel an Sprache und
Gehör entſchädigt zu ſein ſcheint. Sobald
der Kaplan Rev. T. W. Gilbi ſeinen Platz
an Chorpult eingenommen hat, dreht er an
einem Knopf, und ein elektriſches Licht, das
der Gemeinde unſichtbar iſt, beleuchtet ſein
Geſicht wie manchmal Bilder beleuchtet
werden. Dieſe Beleuchtung iſt für die Ge-
meinde nothwendig, denn wenn der Geiſtliche
auch den Gottesdienſt ſpricht, ſo macht er ſich
doch ſeinen taubſtummen Zuhörern vor
allem durch die Zeichen- und Fingerſprache
verſtändlich. Die Kirchenceremonie iſt zwar
dem Gebetbuch und der Bibel entnommen,
aber die Reihenfolge iſt anders; es iſt Vieles
ausgelaſſen, da das Taubſtummenalphabet
lange nicht ſo ſchnell wie die Sprache iſt.
Jn dem Morgengottesdienſte beginnt Gilby
mit dem Vaterunſer. Das folgende Gebet
mit den zehn Geboten giebt ihm dann
reichlich Gelegenheit zu Geſtikulationen. Bei
den Worten „Du ſollſt ſie nicht anbeten
und ihnen nicht dienen“, beugt er z. B.
ſchnell den Kopf, und der Satz „das Meer und
alles was darinnen iſt“, wird durch eine
Wellenbewegung der Hände illuſtriert. Die
Aufforderung an die Gemeinde „Laßt uns

um beſſer ſehen zu können. Da war die
Geſtalt ſchon hinter der Ecke der Straße ver-
ſchwunden. Sie athmete auf, wandte ſich ab,
um zu Joſefine zu gehen, als die Thür des
Zimmers geöffnet wurde und eine männliche
Geſtalt eintrat. Jeanne wankte. Dann ſtützte
ſie ſich feſt auf das Fenſterbrett und ſprach
mit bebender Stimme: „Viktor, Sie hier

Was wollen Sie von mir
Viktor ſtand da mit geſenktem Haupt und

zitternd am ganzen Körper.
„Verzeihen Sie mir, Jeanne flüſterte

er ſcheu. „Jch habe mich in das Haus meiner
Eltern geſchlichen ich ſah Sie am Fenſter

ſtehen ich konnte nicht vorübergehen
ich mußte Sie ſehen, Sie ſprechen Jeanne,“
rief er plötzlich leidenſchaftlich aus, „nehmen
Sie den entſetzlichen Fluch von mir, der ſeit
jener unglücklichen Nacht auf mir laſtet, der
mich erdrückt, der mich tödtet!“

Jeanne empfand Mitleid mit ihm, deſſen
bleiches, hageres Geſicht, deſſen düſtere Augen
die leidenſchaftlichen Kämpfe verriethen, welche
ſeine Seele durchwogt hatten.

„Sprechen Sie, Viktor,“ ſagte ſie, tief auf-
athmend, „Was kann ich für Sie thun

Aufſchluchzend ſank er ihr zu Füßen, ergriff
ihr Gewand und bat, zu ihr flehentlich auf
ſchauend: „Entſündige mich, Jeanne ent
ſündige mich

Jeanne ward erſchreckt durch ſeine Leiden
ſchaftlichkeit. Sie faßte ſich indeſſen, löſte
ihr Gewand aus ſeinen umklammernden
Händen, trat etwas von ihm zurück und ent

Viktor, ihr Vetter Sie beugte ſich vor, gegnete mit mildem Ernſt: „Erheben Sie ſich,
l
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beten“ begleitet er mit gefalteten Händen
und nach oben gerichteten Augen. Nach der
Epiſtel, einem Theile des Evangeliums und
dem Glaubensbekenntniſſe kommt das Kirchen-
lied, das er durch Rede, Fingeralphabet und
Geſten durchgeht. Die dann folgende Predigt
iſt natürlich nur kurz. Außer zwei Gottes-
dienſten am Sonntag findet einer am
Donnerstag Abend ſtatt, und oft predigen
berühmte Geiſtliche, denen der Kaplan als
Dolmetſcher dient. Während des Winters
finden am Dienstag Bibelſtunden und Abend-
vorleſungen ſtatt außerdem werden Kranke
und Bedürftige beſucht, und man bemüht
ſich, für die Taubſtummen Beſchäftigung zu
finden.

Zeitgemäße Betrachtungen.
„Licht und Schatten!“

Und iſt die Welt auch reich an Licht
wo Licht iſt, wird's auch Schatten geben,
drum fehlt auch die Enttäuſchung nicht
in dieſem wechſelvollen Leben heut' füllt
die Hoffnung unſer Herz und morgen der
Enttäuſchung Schmerz, heut' blicken wir
in ſonn'ge Weiten und morgen ſehn wir
Schattenſeiten! Wir leben jetzt in
trüber Zeit meiſt ſtürmiſch ſind die Ele-
mente frühzeitig ſinkt die Dunkelheit
doch giebt es trotzdem Licht-Momente, wir
ſahn zum Sternenſchein empor da ſank herab
ein Meteor der wollt mit unſerem Planeten

in nähere Verbindung treten! Auch
er verſank in Nacht und Schatten wohin
ſein Schickſal ihn vertrieb Viel ſinds, die
ihn geſehen hatten doch keiner wußte, wo
er blieb? Hat Chamberlain ihn auch
geſehn? dann könnte es vielleicht ge
ſchehn, daß er, der ſich doch nie genierte

den neuen Zuwachs annetirte! Viel-
leicht geſchah's vielleicht auch nicht,
uns ſoll es keinen Schmerz bereiten, zu
allen Zeiten giebt es Licht doch giebt es

Viktor, wenn ich mit Jhnen ſprechen
ſoll, ſo dürfen Sie nicht in Jhre Leiden-
ſchaften zurückfallen. Da ſetzen Sie ſich,
und nun ſagen Sie mir, was Sie wünſchen,
daß ich thun ſoll. Sprechen Sie nicht über
die Vorfälle in jener Nacht ſie möge ver-
geſſen ſein.“

Er erhob ſich, wankte zu einem Seſſel, ließ
ſich ſchwer niederfallen, ſah Jeanne eine
Weile mit ſtarren, großen Augen an und
ſchlug dann die Hände vor das Geſicht, bitter
lich aufſchluchzend.

Jeanne trat zu ihm und legte ſanft die
Hand auf ſeine Schulter. Haſtig ergriff er
ihre Hand und preßte ſie an die brennenden
Lippen.

„Jch danke Jhnen, Jeanne o, ich danke
Jhnen und nun will ich Jhnen auch alles
ſagen in aller Ruhe hören Sie mich
an, Jeanne.“

„Jch höre Sie, Viktor,“ entgegnete das
junge Mädchen und trat zu dem Fenſter zu
rück, den Unglücklichen mitleidsvoll be-
obachtend.

XIII.
„Jch weiß nicht,“ hub Viktor nach einer

Weile an, „ob ich noch das Recht habe, von
meiner Liebe zu Jhnen zu ſprechen o
wenden Sie ſich nicht ab,“ fuhr er haſtig
fort, als Jeanne eine abwehrende Bewegung
machte, „ich weiß, daß ich das Recht verloren
habe, nur als Gnade erflehe ich es von Jhnen!
Jch war wahnſinnig, Jeanne, ich wußte nicht
mehr, was ich that. Die Vorſchläge, die
Pierre Michel machte, der Führer einer

auch viel Schattenſeiten es iſt kein Glück
ſo rein und groß kein Daſein iſt ſo
ſchattenlos um dieſe Regel umzuſtoßen,

ſie trifft die Kleinen wie die Großen!
Es herrſcht in Roma's Königsſaal

viel Licht und Glanz ſeit alten Zeiten
und doch trägt auch in's Quirinal Ent-
täuſchung ihre Schattenſeiten, denn für
Jtaliens Königsthron fehlt immer noch
der Königsſohn, Gevatter Storch läßt ſich
nicht zwingen ſtatt Mädels einen Sohn
zu bringen! Kein Daſein iſt ſo ſorgen-
los daß es nicht Schattenſeiten hätte
iſt Einer noch ſo reich und groß Frau
Sorge naht ſich ſeiner Stätte, wie klingt
der Name „Krupp“ ſo groß! war der ihn
trug, auch ſorgenlos? welch Undank mußte
er erfahren, in deſſen Schuld ſo Viele
waren! Er, der ſo Vielen wohlgethan,

der Manches Armen Pfad erhellte be-
ſchloß in Leid die Lebensbahn die man
zum Schluß ihm noch vergällte und auf
ein Herz, das warm empfand, legt! kühl
der Tod die kalte Hand hell aber ſtrahlt
ſein Name weiter in der Geſchichte Buch!

Ernſt Heiter.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
ceeeeeeeeeaeeeaeeeeè
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Franktireurstruppe zu werden und mit ihr
kleinere, preußiſche Poſten zu überfallen-
ſchienen mir ſo recht geeignet, meinem Haß,
meiner Rache zu dienen. Jch wollte den
deutſchen Offizier vernichten, tödten, denn ich
haßte ihn nicht nur als den Feind Frank-
reichs, ſondern noch mehr als Jhren Freund,
Jeanne

„Wenn ich Sie anhören ſoll, dürfen Sie
nicht von Jhrem unwürdigen Verdacht mehr
ſprechen, als ob ich dem Deutſchen zu Liebe
Jhre Neigung zurückgewieſen hätte,“ unter-
brach Jeanne ihn in ſtolzem Tone. „Wie
ich auch über jenen deutſchen Offizier denke,
Jhnen ſteht es nicht zu, mit mir deshalb zu
rechten.“

„Jch füge mich Jhrem Wunſche, Jeanne.
Mein Haß, meine Rachſucht, meine Liebe

zu Jhnen ließen mich auf die Vorſchläge
Pierre Michels eingehen. Unſere erſte That
war der Ueberfall auf mein elterliches Haus
war die wahnſinnige That Jhnen gegenüber,
ZJeanne

„Vergeſſen Sie jene That, wie ich ver-
geſſen will.“

„Jch vermag es nicht, ich habe es verſucht,
Jeanne, ich ſtürzte mich in die wildeſten
Kämpfe, ich durchzog mit meiner Schaar die
Vogeſen, ich kämpfte gegen die Deutſchen bei
Langres und bei Dijon. Jch wollte mich
Garibaldi anſchließen, als durch eine deutſche
Abtheilung meine Schaar zerſprengt wurde
und ich mit wenigen Begleitern in die Vogeſen
zurückfliehen mußte, um der Gefangennahme
zu entgehen.“ (Fortſetzung folgt.)
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Wegen Vergrösserung meines Maass-beschäfts

Großer Ausverkauf.
Billige EinkaufsGelegenheit.

Wegen vollſtändiger Aufgabe der Confektion ſtelle ich
mein ganzes Lager
fertiger Herren u. Knaben- Garderobe
zu ſelten billigen Preiſen zum Ausverkauf. (2530

Rermann Wassermeyer,
Seitenbeutel 11.

Verſichernngsſtand über 11 Tauſend Policen. II

Allgemeine Renten Anſtalt
Gegründet 1855. zu Stuttgart Reorganiſirt 1855.

Verſicherungsgeſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit.

Lebens, Renten und Kapitalverſicherungen.
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt

Sonnabend und Sonntag
kommt eine Parthie (2805Damen Wä e 9 Damenhemden,

acken, Beinkleider,
billig zum Verkauf, desgl.

Madapolam, Cretonne,H emd enſtoſſe. couiſ ang Knſorec, Linen.

ſtatt 45 Pfg.nur 28 32 36 40 44 48 s2 dgl. m.

G. Braxa d Gotthardtſtraße 13.
Feine Hemden- u. Velourbarchende unter Preis.

ö e j ut.J elegenheits kauf S W Billigſt berechnete Prünien m Hohe Rentenbezüge.
empfehlen wir (2633 S Außer den an hnesſorsen gl rntonse beſondere Sicher

eitsfon300ffeter las cm breſten schuarzen u. bauen Cheviet S
pr. Meter Mk. 5,50. F 1 Auskunft, Proſpelte und Antragsformulare koſtenfrei bei

i r n 6 ulffes, S 7 Max Görnandt, Lehrer in Ortrand.
Tuchhandlung. Maaßgeſchäft für feine Herrenkleider. 7 S f etg a 3 Honigkuchen und Weihnachtskonfekte,

große Partie moderner (2732 n üblichem Rezer,C C. 2 sMc b c E 2 apſeg d brlkat, in großer Auswahl und ff. Qualität, zu Se
h ſind wieder eingetroffen und empfehle dieſelben als paſſende 4

C

Fr zu i 2.25 He ck m. 250 2683) Wiederverkäufern D
Salonſäulen v. 25, Hocker v. M. 2,50 an. SWandſchränke m. Runſtverglaſung, Tiſche, Stühle, O Ackergrundſtücke Bismarckſtr. Nrnd Vante ſertis o gelernte engere Tabagpfeifen, werden in ar indſt 3 o iſt die narckſtr. Nr. 3 6

IIIIX Brühl 17. Cigarrenspitzen, Schnupftaback- an beliehen. Näheres durch (2334 Zimmer nebſt Zubehör, Badezimmer
dosen, Feuerzeuge in groß. Auswahl Bankgeſchäft, u. Garten zu vermiethen und ſofortAnſicht bereitwilligſt Jene S Verkauf der er Luxus- Möbel I. Etage. Aug. Pitaschlcer, Tiefer Keller 3. H. Silberberg, W zu beztehen Dr. Gwallig.
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Seihnachts Ausverkauf
ümn allen Abtheilungen

begann g Donnerſtag, den 20. November

DD Große

und bietet Gelegenheit in allen Lägern

l zerordentlich günſtigen Gel itskaZzu ganz auſzerordentlich günſtigen Gelegenheitskäufen.
Besonders sind grosse Posten zusammengestellt: (2806schwarze und farbige Kleiderstoffe, Sammet für Kleider u. Blousen, Ballkleiderstoffe, Lamas u. warme

Winterstoffe, Velours, Weiss waaren, Tischzeuge, Handtücher, Bettzeuge u. Hemdenflanelle.

9 In fertiger Konfektion sind herausgestellt:h Grosse Posten in Morgenröcken, Matinées, warme Wollblousen, Unterröcke, Costumeröcke.Als ganz besonders billig Kin Posten warme Kinderkleider u. Kinder-Paletots, Kinder-Kragen.
h ln Wäsche sind Da Hemden, Damen-Beinkleider, Jacken, Corsetts, Wollwaaren, Taschentücher

im Preise vedeutend ermässigt.
In Möbelstoffen, Tischdecken, Portièren, Teppichen, Reisedecken, Schlafdecken, Fellen etc.

Es sind in allen Abtheilungen Posten zusammengestellt, welch

im Preiſe mehr als um die Hälfte ermäßſzigt.

ermann 4önicke, alle,
Ecke Leipzigerſtraße.

l Auf die Fenster-Auslage mache ich aufmerksam.
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S 9ie Krveitsnoth
hat leider in den letzten Jahren auch unſerer heimiſchen Jnduſtrie ſehr geſchadet und die großen Hoffnun
Während nun bei uns die Arbeiter durch gänzliches oder theilweiſes Feiern hart hetroffen werden,
finden, zeitigen dieſelben Urſachen in Berlin, beſonders in der Confektions-
geſchulten Leute, weil dieſe ſich ſofort anderen Erwerbszweigen zuwenden w
mit ihren leiſtungsfähigen Arbeitern Verträge, welche letzteren ein beſtimmtes Quantum wöchentlich garantiren,
das große Riſiko ein, bei ungenügendem Abſatz auf Vorrath produziren zu müſſen;
ſinanziellen Rückſichten, um jeden Preis geräumt werden müſſen; hierbei erleiden dieſe Fabrikanten bedeutende Vermögensverluſte.

Einkaufsreiſe dieſe Offerten geprüft und uns infolge der fabelhaft billigen Preiſeworden wie in letzer Zeit; wir haben nun bei unſerer jüngſten
Vortheil ſchnell wieder veräußern wollen, um ſo dem Publikum einen Gelegenheitskauf im wahrſten Sinne zu bietenmehrere große Lagerbeſtände anzukaufen, die wir mit geringſtem

Damen-Paletots, neueſte Machart, verſchiedene Längen, glatte u. rauhe Stoffe, ſchwarz u. melirt.
die Waarenbeſtände enthalten:

Kein Rabatt.

Geschw.

Branche gerade das umgekehrte Verhältniß. Dort entſchließt ſich
ürden und er im Bedarfsfalle dann ſchwer oder gar keinen Erſatz findet; es ſchließen auch deshalb große Firmen

wenn ſie nur für die betr. Firma arbeiten.
Schluß der Saiſon, weil Modeartikel, und auch aus

Es ſind uns nvoch nie ſo verlockende Angebote gemacht
für friſche, modernſte Waaren entſchloſſen,

Damen- Capes und Abendkragen.
Backfßisch- und Kinder-Paletots.
Damen- Blousen in Wolle, Sammet und Seide in Rieſenauswahl.
Kleiderröcke, praktiſche und gute Sachen in ſchwarz, grau und melirt.
Fertige Damen-Kleider, neue chice Ausführung, ſchwarz und farbig.
Servierkleider in ſchweren, waſchechten Stoffen, neue Muſter.
Unterröcke in praktiſcher und eleganter Art.
Pelz-Boas eine große Partie lange Facçons.
Wir unterlaſſen es, Preiſe anzuführen, ein Blick auf unſere Schaufenſter iſt ausreichend!

Der Verkauf hat begonnen und dauert nur ſo lange der Vorrath reicht.

DEF Dieſe Anzeige wird nicht wiederholt.

Loewendahl, alle a. S.
pezial- Haus für Damen und Kinder Konfektion,

49 Gr. Ulrichſtraße 49 (Alter Deſſauer).

es häufen ſich dann rieſige Beſtände an, die vor

gen, welche man auf den engliſchen Frieden ſetzte, haben ſich als trügeriſch erwieſen.
indeß die Fabrikanten bei eingeſchränktem Betriebe noch einigermaßen ihre Rechnung

der Arbeitgeber ſelten zur Entlaſſung ſeiner

Dadurch geht der Fabrikant

Kein Umtausch.

(2816

Herzl. Weihnachtsbitte.
Auch in dieſem Jahre jubelt die

große Zahl unſerer verkrüppelten
Kinder dem lieben Weihnachtsfeſt
entgegen und hofft mit den Siechen
und Alten unſerer Anſtalten zuver
ſichtlich darauf, daß liebevolle
Menſchen ihnen wieder den Weih-
nachtstiſch decken werden. Und ich
hoffe vertrauensvoll mit ihnen And
bitte alle die lieben Mitchriſten, die
ein theilnehmendes Herz für unſere
Elenden haben, recht innig: Helft
uns in bewährter Freundlichkeit und
Liebe Weihnachtsfreude bereiten!

Eure Lindigkeit laſſet kund ſein
allen Menſchen. Der Herr iſt nahe.

Gaben an Sachen, Spielzeug,
Geld nimmt mit größter Dankbarkeit

entgegen (2737Cracau, d. 25. November 1902.
Superintendent Pfeiffer.

Trauerhüte
in großer Auswahl empfiehlt

Frau Else Körber,
Gotthardtſtr. 36. (2672

Bucherreviſor all bieSequth's

Handels-Lehranſtalt,
Halle, Sternstr. 10.

Altbewährte vollſtändige Ausbildung
für das Contor. Einzelunterricht in
Buchführung, Korreſpondenz, Steno
graphie, Schönſchrift, Sprachen,
Schreibmaſchine rc. Proſpekte. Beginn
täglich. Stellennachweis. Penſion.

Herren und Damen-Abtheilung.

10., 000 Mark
auf II. Hypothek hieſigen Grund-
ſtückes in beſter Lage zur Ablöſung
des bisherigen Darleihers zu Neu
jahr geſucht. Taxe: 33,000 Mark,
I. Hypothek: 9000 M. Objekt iſt
völlig ſicher. Pünktl. Zinszahler.
Auf Wunſch Awmortiſation. Offert.
unt. B. Z. an die Exp. d. Blts.

900,000 Marke
an in getrennten Poſten auszu-
leihen. Anträge sub A. P. 314 an
Rud. Mosse, Magdeburg, erbeten.

5000 Markwerden auf gute, ſichere Hypothek
per 1. Januar geſucht. Offert. unt.
Z. 55 an die Exp. d. Bl.

a ſſt die größereMarkt 23 Hälfte der
zweiten Etage zu vermiethen und
zum 1. Januar 1903 zu beziehen.

Weihnachts-Ausstellung. Weihnachts-Ausstellung.

Zinn passenden

Weihnachis-Geschenken
empfehle mein mit vielen Neuheiten ausgestattetes Lager in

Luxus- und Gebrauchsgegenständen:

Bronce u. cuivrepoli Waaren
Schreibzeuge, Löscher, Brieföffner, Leuchter, Rahmen, Asschalen,

Nippes, Album, Staffeleien etc.

Kayſerzinn
Fleischplatten, Teller, Brodkörbe, Schüsseln, Krüge, Becher,

Service, Flaschenkorke ete.

NAickelwaaren
Kaffee- u. Theeservice, Brodkörbe, Cakesdosen, Menagen, Torten-

platten, Saftkannen, Zuckerschalen ete.

Glas, Majolika u. Terracotta
Jardinieren, Vasen, Blumentöpfe, Figuren, Büsten, Schalen,

Obstteller, Butterbüchsen etc.

Cederwagaren
Photographie-Album, Schreibmappen, Visites, Tintenfässer,

Cigarren-Etuis, Portemonnaies, Brieftaschen, Votizblocks, Poesie-
u. Tagebücher, Scheeren-Etuis, Reise- u. Taschen-Necess.,

Reisetaschen, Documenten-Mappen, Handschuh- u. Schmuckkasten,
Actenmappen, Anhänge-Taschen ete.

Holzwaaren
Nüäh- u. Toilettekasten, Salonsäulen, Tische, Truhen,

Cigarrenschränke u. Kasten, Hausapotheken, Servirbretter etc.

Stahlwaaren
Taschenmesser, Obstmesser., Fleischgabeln, Confectgabeln,

Näh-, Stick-, Taschen-, Papier-Scheeren.

Papierwaaren
Briefpapiere, Billetkarten mit und ohne Prägung, Wandsprüche,

Lampenschirme, Blumen- u. Abreisskalender, Bilderbücher,
Malbücher., Malvorlagen etc.

BRallfächer Gace- u. Federfächer,
Seife a. Parfümerien, Bau de Cologne geg. d. Jül.-Platz,

Gesellschafts- und Beschäftigungs-Spiele,
Damenbretter, Schachfiguren, Domino, Halma,

Lotto, Quartettspiele,
Künstliche Blumen- u. Laub.-Fensterbilder,

Schreib- und Comtoir-Utensilien,
Tuschkasten, Reisszeuge, Zeichenetuis ete.

Otto Verner,
2808)

Dreimal täglich

friſche Milch
verkauft (2811H. Steckner, Lindenſtr.

Burgstrasse 4.
Eine Wohnung, beſtehend aus

2 Stuben, 1 oder 2 Kammern, Küche
u. Zubehör wird z. 1. Januar zu
miethen geſucht. Offerten unter
P. R. 38 in d. Exped. d. Bl. abzugeben.

Wichtig für
Hausfrauen!!

vorzügliches
Waſch- und Bleich mittel
reinigt die Wäſche nur durch Kochen
ohne zu reiben in 15—-20 Minuten.

Sponnagel's
mit derSeifenpulv er Waſchfrau

Sponnagel's
verbeſſerte Bleichſoda

billig und gut.
Niederlagen:

J. F. W. Buſchmann u. Sohn,
Frau Meta Gläſer Wittwe,

Frau A. Hoffmann,
E. Kämmerer,

Wilhelm Kießlich,
Rich. Ortmann,

Hermann Wenzel. (2390

Rerm. Zudig
Burgſtr. 3

a türtCaca0, er len.Pfd. von 35--70 Pfg.

W Thee,d. Pfd. 1.80, 2.50, 3.00, 3.60, 4.00 M.
Theespitzen Pfd. 40 Pfg.

o Kaffee G
vom Hofl. Max Richter, Leipzig.
in bekannter vorzügl. Qualität zu

allen Preiſen.
Div. f. Chocoladen

ven Sarotti, Felſche u. ſ. w.
Van.-Bruch-Choc. gar. rein,

Pfd. 90 Pfg. (2364
Bisquits, Cakes, Waffeln.

ff. Pralinees.
Dessert. Bonbons.

Auf Wunſch Extra Anfertigung
feiner Tafel Desserts

bei billigſter Berechnung.

Herm. Rucdkäüg.
Burgſtraße 13.

Stadttheater Halle a. S.

Spielplan
vom 29. Nov. bis 5. Dez.

Sonnabend 7 Uhr: Zum 1. Male:
Die Reiſe um die Erde. (Beamten
billets ungültig.) Sonntag Nach-
mittag 3 Uhr: FremdenVor-

ſtellung zu kleinen Preiſen. Czar
und Zimmermann. Abends 7 Uhr:
Zum 2. Male: Reiſe um die Erde.
Neu ausgeſtattet. Montag Abend
73 Uhr: Mignon. Dienſtag
Abend 7 Uhr: Die Reiſe um die
Erde. Neu ausgeſtattet. Mitt-
woch Abend 7 Uhr: Der Bajazzo
hierauf: Aleſſandro Stradella.
Donnerſtag Abend 7 Uhr: Letzte
Aufführung von Friedr. Hebbels
Drama: Die Nibelungen. Freitag
Abend 7 Uhr: Einmaliges Gaſt
ſpiel des Kgl. Sächſ. Kammer-
ſängers Carl Scheidemantel: Haus
Heiling.

Wollen Sie
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
Jhren Bedarf an

Puppen
decken, ſo beſuchen Sie bitte meine
Spezial-Ausstellung und Sie wer-
den überzeugt ſein, daß Sie

billig und gut
kaufen.

Jch empfehle u. a.: Gelenkpuppen,
unangekleidet, Bälge, verſchied. Arten,

Köpfe, Schuhe, Strümpfe,
Perrücken, ſelbſt gearbeitet, keine
aufgeklebte Fabrikarbeit, Perrücken
von Mohairhaar.

Durch großen Abſchluß mit bedeu-
tenden Fabriken dieſer Marken bin ich
in der angenehmen Lage, prima
Qualitäten zu ſoliden Preiſen
zu verkaufen.

Puppenperrücken werden auf
Wunſch ſofort extra angefertigt.

Damen- Eingang zur Hausthür.
Um gütigen Zuſpruch bittet

2789) Hochachtungsvoll

A. H. Mischur,
Friſeur, Markt 13.

Spazierſtöcke,
echt Silber, Elfenbein, Horn und
Natur, in großer Auswahl. (2645
Aug. Pitzschhker, Tiefer Keller 3.
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Warumoollman Kathreiner's Malzkaffee verwenden?
Weil er als Zuſatz zum Bohnenkaffee dieſen weitaus bekömmlicher macht und dem Getränk einen milden, beſonders angenehmen Geſchmack verleiht. Das iſt

2549) tauſendfach erwieſen und von allen erfahrenen Hausfrauen anerkannt.

C. A. Steckner,Entenplan VIerseburg. n
Verkauf

aus allen Abtheilungen meines Lagers ſind große Poſten

Waaren nur Oualikät
erhoblieh ren nlen ge Mr. 590000 Dom-Maännerverein.fo r el nei er, 7 aurto e längere Zeit unkündbare Montag, 1. Dezember, 8 Uhr, im

ertige Betten e „Kyffhäuſer“, Steinſtr.: „Die neuerenin allen Preislagen empfiehlt Stiftsgelder Entdeckungen über menſchliches See-T wurre (neben der „Reichskrone“), empfiehlt 9 A Günther Markt 17 3 auf Acker n e s d Asſen T
ffert. U. n. 7040. ud Moſſe, tung“ (Paſtor Wuttke). (2799gra Weihnachts-Geſchenke: Halle a. S. (2768 Göſte ſind willkommen

a Wirthſchafts- u. Küchenwaagen, Reib-
maſchinen, ff. vernick. Bolzenplätten,

Kohlen- u. Glühſtoffplätten, Spiritus- 0
hackmaſchinen, Kaffee u. Pfeffermühlen,

n ff. Servirbretter in Holz und Nickel,
Naether's Reform- „ff- „Niſkelmenagen, Obſtmeſſerſtänder.

Iimndersernt? Große Auswahl Kohlen u. Torfkaſten,
S ren Ofenſchirme, Feuergeräthſtänder,

gross. Tisceh n S ſta 9 9 J c ec r Die amerikaniſche Singer Co. Nähmaſchinen Act.ne en Gebäckkaſten, Meſſerputzmaſchinen, t Geſ. behauptet in thren in den Fleſigen Tagesseitungen er
S e BrotSchneidemaſchinen, TeppichFege ſcheinenden Annoncen, daß alle unter dem Namen „Singer“ ange-
e m a e maſchinen, Meſſer u. Gabelkörbe, botenen deutſchen Nähmaſchinen ihren älteſten Modellen nachgebaut

t W B n 4 5 e. 1Jeaebesorg Mut er aueit aeidert Geldkörbe, Briefkaſten, ſeien und in der Konſtruktion, Leiſtungsfähigkeit, ſowie Dauer dieſen
Kinderst. Das Beste w. exist. dian prüte diebesſichere Geldkaſſetten, ſchwere Waare,

weit zurückſtänden. 4e Unterzeichneter ſieht ſich veranlaßt, dieſer falſchen Behaup-
S otrrger Stahlwaaren tung und unlauteren Reklame entgegen zu treten, denn die
a nh W n. taughirteſtee, neueſten Syſteme der amerikaniſchen Singer Co., die von
Taſchenmeſſer Deren an Ind ihr als die höchſten Errungenſchaften der Technik hingeſtellt
Wiegemeſſer, Photographiſche Apparate werden, ſind von Herrn P. Diehl aus Worms, einem Deutſchen,

w. und Untenfilien. erfunden.S W an r w. Es benutzt demnach die Singer C o. dieſ e deutſche Erfindung,
S (Parterre u 2 Etage und empfehle zu um heutzutage überhaupt noch mit den leiſtungsfähigen deutſchen

Einkäufen für die Jugend: Werkzeug- Nähmaſchinen-Fabrikanten konkurriren zu können, wie z. B.
kaſten und Schränke, Laubſägekaſten, Seidel Naumann in Dresden Vertreter für Halle Otto Giſeke

Kerb u. Grundſchnitzkaſten, Brandmal Nachf.), deren Weltruf bekannt iſt.
r Man laſſe ſich daher nicht beirren, ſondern kaufe ſtatt der

reicher Auswahl. amerikaniſchen Nähmaſchinen nur gute, ſolide, leiſtungs-
uppen- 2809) fähige, deutſche Nähmaſchinen, welche allen Anforderungen

S voll und ganz genügen. Kein Jntereſſent hat nöthig vonportw R Amerika zu holen, was er beſſer und billiger in Deutſch
Naether's Leiterwagen, Kinder-Schieb- land holen kann.
karren, Naether's Reform-Kinderſtühle,
Kinderſchaukeln, Turnapparate, Kinder

n m Reichhaltiges Lager inSyſteme, „Condor“, „Merkur“, „Lux“, J l„Pollux“. en W nes ce ne Sohwingsehiffohen, Ringsohiffohen, Central Bobbin,
Christbaumständer. Ferner empfehle Spezial- Nähmaschinen billig.Guoſs Sultnett in beſeren Citiſiannſanng Reparatur-Werkstatt. 5 Jahre Garantie. Ratenzahlung.

Gratis Unterricht in der RKunſtſtickerei. (2767

Halle S Ott 6 k Inh. Oscar Schilf.Gr. Steinstr. 33. 0 ise e XNachf. Gr. Steinstr. 83.

Vertreter der Firma Seiclel Naumann, Dresden.
Jährliche Erzeugung: 80000 Nähmaschinen, 30 000 Fahrräder (2500 Arbeiter).

zur Weihnachtszeit
empfiehlt hochfein und billig in reicher Auswah

Baumbehang, Honigkuchen, Lebkuchen,
Atrappen, on e i nnd ohne Fülluugen

Gustav Zenner i. z. Friedrich Lichtenfeld,
m Entenplan 7. (2741Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf He ine in Merſeburg.
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